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ggf.  gegebenenfalls 
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HGB  Handelsgesetzbuch 
i.H.v.  in Höhe von 
KG  Kommanditgesellschaft 
lt.  laut 
MdB  Mitglied des Deutschen Bundestages 
MdL  Mitglied des Landtages 
Mio.  Millionen 
Nr.  Nummer 
SWG  Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH 
SWM  Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG 
SWS  Stadtwerke – Altmärkische Gas, Wasser- und Elektrizitätswerke GmbH 

Stendal 
TEUR  Tausend EURO 
TP  Technologiepark Altmark 
u.a.  und andere / unter anderem / unter anderen 
vgl.  vergleiche 
z.B.  zum Beispiel 
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10% 

55% 

5% 
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1 Beteiligungen im Überblick 
 
An folgenden Unternehmen war die Hansestadt Stendal per 31.12.2019 mit mindestens 5% 
beteiligt: 
 

 
 
 
Gegenüber dem Vorjahr haben sich hinsichtlich der Beteiligungsverhältnisse gemäß 
Abbildung 1 keine Veränderungen ergeben. 
 
Es folgen nähere Informationen zu den einzelnen Unternehmen. 
 

Abbildung 1: Beteiligungen im Überblick 
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2 Beteiligungen im Einzelnen 

2.1 Stadtwerke-Altmärkische Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke GmbH 
Stendal (SWS) 

 
Kontaktdaten: Anschrift: Rathenower Straße 1 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/688 886 
Fax:  03931/688 310 
E-Mail: kontakt@stadtwerke-stendal.de 
Internet: www.stadtwerke-stendal.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 352 

Gesellschaftsvertrag: Neufassung vom 23.01.2003, letzte Anpassung vom 18.05.2020 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist (gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages) die Er-
zeugung von Strom und Wärme, die Wassergewinnung, die Entsorgung von Abwas-
ser, die Versorgung mit Strom, Gas, Wasser, Wärme sowie alle damit zusammen-
hängenden Dienstleistungen einschließlich Facility-Management sowie die Errich-
tung und Betrieb von Bädern nebst dazugehörigen Einrichtungen. 

Änderung vom 18.05.2020: Gegenstand des Unternehmens ist (gemäß § 2 des Ge-
sellschaftsvertrages) die Erzeugung von Strom und Wärme, die Wassergewinnung, 
die Entsorgung von Abwasser, die Versorgung mit Strom, Gas, Wasser, Wärme so-
wie alle damit zusammenhängenden Dienstleistungen einschließlich Facility-
Management soweit es sich um Sektorenhilfstätigkeiten handelt. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 1.255.000 25,10 

Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG 
(SWM) 

1.872.500 37,45 

Gelsenwasser Stadtwerkedienstleistungs-GmbH 
(Gelsenwasser) 

1.872.500 37,45 

 5.000.000 100,00 
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Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und 
die Geschäftsführung. 

Geschäftsführung: Thomas Bräuer, einzelvertretungsberechtig 
 (kaufmännischer Geschäftsführer) 

Der Geschäftsführer ist von den Beschrän-
kungen des § 181 BGB befreit. 

 Thorsten Jansing 
 (technischer Geschäftsführer) 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Die Vertretung der Geschäftsführer ist gere-
gelt. Neben den Geschäftsführern wurde zwei 
Mitarbeitern Prokura erteilt (Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer). 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Manfred Hochbein 
Gelsenwasser 

 Carsten Harkner 
SWM 

 Bernd Hauke   ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Christel Güldenpfennig ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Peter Ludwig    
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Helga Zimmermann  bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Heinz-Jürgen Twartz  bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 
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Aufsichtsrat: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

Stellvertretender Vorsitzen-
der  

Henning R. Deters 
Gelsenwasser 

 Manfred Hochbein 
Gelsenwasser 

 Helmut Herdt 
SWM  

 Johannes Kempmann  bis 15.04.2019 
SWM  

 Andreas Fedorczuk  ab 09.05.2019 
SWM 

 Hardy Peter Güssau  bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Joachim Röxe   ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Ernst Gruß 
Belegschaftsvertreter 

Informationen zu den Gesamtbezügen nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB die den Mit-
gliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, sind im Anhang des Jah-
resabschlusses (Anlage 1) zu finden, soweit deren Angabe nach HGB gefordert wird. 

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die SWS erfüllt ihren öffentlichen Zweck durch Wahrnehmung der Aufgaben in den 
fünf Stammsparten Strom, Gas Wasser, Fernwärme und Abwasser (Abwasser seit 
2002 als kaufmännischer und technischer Betriebsführer für die Abwassergesell-
schaft Stendal mbH).  

Für den Ausgleich des städtischen Haushaltes hat die SWS durch die Einnahmen aus 
Konzessionsabgabe, Gewerbesteuer und Gewinnbeteiligung eine erhebliche Bedeu-
tung.  

Hauptanliegen der Stadtwerke ist auch künftig, den Bürgern der Hansestadt Stendal 
alle Versorgungsdienstleistungen aus einer Hand zu wettbewerbsfähigen Preisen 
anbieten zu können. Die Geschäftsführung erwartet eine weiterhin stabile Unter-
nehmensentwicklung. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Die Informationen zum Geschäftsverlauf 2019 und zur Lage des Unternehmens sind 
dem mit Anlage 1 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  
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Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

Ausschüttung Gewinnanteil 

2019 2018 

803.51549 EUR 917.585,78 EUR 

 

Außerdem zahlte die SWS Konzessionsabgabe 

2019 2018 

1.505.162,70 EUR 1.511.047,22 EUR 
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2.2 Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH (SWG) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Weberstr. 36-40 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/634 500 
Fax:  03931/634 555 
E-Mail: info@swg-stendal.de 
Internet: www.swg-stendal.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 382 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 17.03.2003 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages: 

1. die Bewirtschaftung, Pflege, Erhaltung und Modernisierung von Grundstü-
cken, Gebäuden, Wohnungen und Gewerberäumen, die sich im Eigentum der 
Gesellschaft befinden, 

2. die Verwaltung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen, die sich im 
Eigentum der Hansestadt Stendal sowie Dritter befinden, ggf. einschließlich 
aller Tätigkeiten aus Satz 1, 

3. die Vermietung von Wohnungen und Gewerberäumen, 

4. der Neubau von Gebäuden und Wohnungen, einschließlich Projektsteuerung 
auch im Auftrag Dritter, 

5. der rechtsgeschäftliche Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken, Ge-
bäuden und Wohnungen, 

6. die Durchführung von Bau- und Reparaturleistungen, auch für Dritte. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 2.556.459,41 100,00 

 2.556.459,41 100,00 

  



  

 Beteiligungsbericht 2019 der Hansestadt Stendal Seite 7 

Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und 
die Geschäftsführung. 

Geschäftsführung: Daniel Jircik 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Vertretung ist innerbetrieblich geregelt (Leite-
rin Vertrieb, Leiterin Rechnungswesen und 
Assistentin der Geschäftsführung). 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Wolfgang Eckhardt  bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Matthias Kirchbach  bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Dr. Herbert Wollmann bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Olaf Linke   bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Joachim Röxe   ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Dr. Jörg Böhme  ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Jörg Schwarzer  ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Matthias Büttner  ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Mäxchen Schreiber 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Sven Meinecke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Jürgen Schlafke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 

Aufsichtsrat: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 
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Stellvertretender Vorsitzen-
der  

Dr. Marcus Faber  bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Dr. Jörg Böhme  bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Dr. Henning Richter-Mendau bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Joachim Röxe   bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

Stellvertretender Vorsitzen-
der 

Björn-Eckhard Dahlke ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Thomas Weise  ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Arno Bausemer  ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Christian Röhl   ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Rita Antusch 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Maik Szabaschus 
Belegschaftsvertreter 

Informationen zu den Gesamtbezügen nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB die den Mit-
gliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, sind im Anhang des Jah-
resabschlusses (Anlage 2) zu finden, soweit deren Angabe nach HGB gefordert wird. 

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.  

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Aufgabe der SWG ist nach wie vor, für einen großen Teil der Stendaler Bevölkerung 
preiswerten und attraktiven Wohnraum bereitzustellen. Die SWG kann dabei auf ei-
nen Bestand von ca. 4.000 Wohneinheiten verweisen. 

Das bis 2013 laufende Programm Stadtumbau Ost wurde durch die SWG planmäßig 
in Anspruch genommen und die Förderung für Abriss und Altschuldenhilfe in vollem 
Umfang der Bewilligung ausgeschöpft.  

Nach wie vor steht neben Sanierung und Dämmung der Gebäudehüllen sowie der 
Nachrüstung von Balkonen der Austausch von verschlissenen Sanitärsträngen im 
Mittelpunkt. Das Tiergartenviertel, als Teil des Wohngebietes Stadtsee, hat sich zu 
einem attraktiven und begehrten Wohnstandort entwickelt. Auch in den anderen 
Wohnquartieren wurden und werden immer wieder umfangreiche Maßnahmen 
durchgeführt, die ebenfalls zu einer stetigen Verbesserung der Wohnqualität und 
des Stadtbildes beitragen. 

Die Fertigstellung des zweiten Studentenwohnheimes auf dem Campus der Hoch-
schule ist für das Jahr 2021 geplant. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf 2019 und zur Lage des Unternehmens sind dem 
als Anlage 2 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

 2019 2018 

Ausschüttung Gewinnanteil: 0,00 EUR 0,00 EUR 

Ausreichung von neuen Gesellschaf-
terdarlehen: 

0,00 EUR 0,00 EUR 

Tilgungszahlungen an die Hanse-
stadt: 

134.852,58 EUR 126.094,27 EUR 

Zinszahlungen an die Hansestadt: 19.097,42 EUR 27.855,73 EUR 
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2.3 Innovations- und Gründerzentrum BIC Altmark GmbH (BIC) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Arneburger Straße 24 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/681 0 
Fax:  03931/681 443 
E-Mail:  info@ bic-altmark.de 
Internet: www.bic-altmark.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 1337 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 23.02.2007 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der wirtschaftlichen Struktur 
der Altmark. Die Gesellschaft initiiert und unterstützt die Ansiedlung von technolo-
gieorientierten Existenzgründern, kleinen und mittleren Unternehmen sowie die In-
novationstätigkeit und die Diversifikation der vorhandenen Industrie und weiterer 
gewerblicher Bereiche. Ebenso entwickelt sie gemeinsam mit der regionalen Wirt-
schaft in speziellen Schwerpunktbereichen projektbezogene Vorhaben und wirkt an 
deren Umsetzung mit. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, Grundstücke zu erwerben, zu verpachten. zu vermie-
ten zu erschließen und zu veräußern, wenn dies zur Erreichung des Unternehmens-
zieles erforderlich ist. 

Die Gesellschaft kann sich zur Wahrnehmung von sonstigen Trägerfunktionen oder 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen als Hilfsperson bedienen oder 
sich an anderen Gesellschaften und Institutionen unmittelbar oder mittelbar beteili-
gen oder deren Geschäftsführung übernehmen, sofern dies zur Erzielung des Gesell-
schaftszweckes notwendig ist und kommunalrechtliche Vorschriften sowie kommu-
nalpolitische Zielstellungen der Gesellschafter dem nicht entgegenstehen. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 11.000 44,00 

Landkreis Stendal 11.500 46,00 

Förderkreis für den Standort Stendal der Hochschule 
Magdeburg-Stendal (FH) e.V. 

2.500 10,00 

 25.000 100,00 
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Gemäß § 6 Absatz 1 des Gesellschaftsvertrages sind alle Gesellschafter bis auf den 
Förderkreis am Gewinn oder Verlust beteiligt. Daraus ergibt sich ein Kofinanzie-
rungsanteil für die Hansestadt Stendal von 49% und für den Landkreis Stendal 51%. 

 

Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung.  

Geschäftsführung: Thomas Barniske (bis 31.12.2019) 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Zum 01.01.2020 wurde Herr Sebastian Stoll 
als alleiniger Geschäftsführer berufen. Der Ge-
schäftsführer ist nicht von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB befreit. 

Herr Thomas Barniske nimmt seit dem 
01.01.2020 die Stellvertretungsfunktion war 
und hat Einzelprokura erhalten. 

Gesellschafterversammlung: 

 

Vorsitzender Carsten Wulfänger 
Landrat Landkreis Stendal 

 Sebastian Stoll 
Landkreis Stendal 

 Dr. Henning Richter-Mendau bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter des Kreistages 

 Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Thomas Weise 
    bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 
    ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter des Kreistages 

 Peter Ludwig   bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Bernd Hauke   ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Stella Khalafyan  ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 
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 Andreas Bosse 
Vertreter Förderkreis für den Standort 
Stendal der Hochschule Magdeburg-Stendal 
(FH) e.V. 

 Rainer Erdmann 
Vertreter Förderkreis für den Standort 
Stendal der Hochschule Magdeburg-Stendal 
(FH) e.V. 

 Michael Pohl 
Vertreter Förderkreis für den Standort 
Stendal der Hochschule Magdeburg-Stendal 
(FH) e.V. 

 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 3) zu finden.  

 
Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die BIC Altmark GmbH bewirtschaftet die beiden umgebauten Speicherhäuser an 
der Arneburger Straße in Stendal als Generalmieter des Technologieparks Altmark. 

Die Geschäftsführung der BIC Altmark GmbH ist ständig bemüht, eigene Erträge zu 
erwirtschaften. Trotzdem ergab sich auch für 2019 wieder ein Zuschussbedarf von 
Seiten der beiden kommunalen Gesellschafter Landkreis Stendal und Hansestadt 
Stendal.  

Kleinteilige Gründungsförderung sowie Beratung und Förderung von Unterneh-
mensgründern ist für das BIC nach wie vor ein wichtiges Betätigungsfeld. Darüber 
hinaus ist die Gesellschaft bemüht, ihre Kompetenz im Bereich der energetischen 
Neuorientierung von Gebietskörperschaften sowie bei strategischen Fragen der An-
wendung erneuerbarer Energien in der Region weiter auszubauen.  

Weitere Aufgaben hat das BIC hinsichtlich der Herausforderungen für viele Kommu-
nen der Region durch brachliegende und leerstehende Gebäude und Grundstücke 
übernommen. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 3 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  
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Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

Die Gesellschaft erhält Gesellschafterzuschüsse zum Verlustausgleich. Anteil Hanse-
stadt Stendal in: 

2019 2018 

140.695,00 EUR 160.000,00 EUR 
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2.4 Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH (FSB) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Osterburger Straße 250/Flugplatz 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/796788 
Fax:  03931/796787 
E-Mail: flugplatz-stendal@t-online.de 
Internet: www.edov.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 2628 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 20.12.2011 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages vom 
28.02.1997 der öffentliche Betrieb eines Flugplatzes für den zivilen Luftverkehr so-
wie für den Luftsport. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 10.225,84 40,00 

Landkreis Stendal 14.060,52 55,00 

AERO-Club Stendal e.V. 1.278,23 5,00 

 25.564,59 100,00 

 
Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung. 

Geschäftsführung: Matthias Jahn 

Der Geschäftsführer ist von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB befreit. 

Die Abwesenheitsvertretung des Geschäfts-
führers ist betriebsintern geregelt. 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Dr. Dennis Gruber, 
1. Beigeordneter des Landkreis Stendal in 
Vertretung für den 

 Landrat des Landkreis Stendal  
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 Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Sieghard Geyhler 
Vorsitzender des AERO-Clubs 

 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 4) zu finden.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Gegenstand der Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH ist die Entwicklung und 
Betreibung des ehemaligen Militärflugplatzes Stendal Borstel als Verkehrslande-
platz mit entsprechenden Angeboten für die Wirtschaft und die Bevölkerung der 
Hansestadt und der Region. Außerdem hat sich der Flugplatz zu einer Basis für viel-
fältige luftsportliche und andere Freizeitaktivitäten entwickelt.  

Vorläufiger Höhepunkt, aber auch maximale Herausforderung dürfte in diesem Zu-
sammenhang die Segelflugweltmeisterschaft 2021 werden, die auf dem Flugplatz 
Stendal-Borstel stattfinden wird. 

Auch im Rahmen von Bundeswehrübungen werden der Flugplatz und seine Infra-
struktur immer wieder in Anspruch genommen. 

Im Katastrophenfall (z.B. Elbüberschwemmung) stellt der Flugplatz einen zentralen 
Anlaufpunkt für u.a. die Einsatzkräfte dar. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 4 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

Die Gesellschaft erhält Gesellschafterzuschüsse zum Verlustausgleich. Anteil Hanse-
stadt Stendal in: 

2019 2018 

47.200,00 EUR 47.600,00 EUR 

Kapitalzuweisung zur Investitionsfinanzierung:  

2019 2018 

50.527,58 EUR 0,00 EUR 
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2.5 Abwassergesellschaft Stendal mbH (AGS) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Moltkestraße 34-36 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/688 886 (über SWS) 
Fax:  03931/688 310 (über SWS) 
E-Mail: kontakt@stadtwerke-stendal.de 
Internet: www.stadtwerke-stendal.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 3943 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 23.08.2002 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist der Besitz und der Betrieb von Schmutzwasser-
entsorgungsanlagen und alle damit zusammenhängenden Tätigkeiten. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 30.000 100,00 

 30.000 100,00 

 
Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung. 

Geschäftsführung: Annegret Schröder 

Die Geschäftsführerin ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Zur Abwesenheitsvertretung des Geschäfts-
führers wurde Herrn Jörg Rosenlöcher Voll-
macht erteilt. 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Jürgen Schlafke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Gesine Seidel   bis 30.06.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 
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 Wolfgang Eckhardt  bis 30.06.2019 

Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Katrin Kunert   ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Xenia Schüßler  ab 01.07.2019 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 5) zu finden.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die Aufgabe der AGS ist die Entsorgung von Schmutzwasser in Teilen des Stadtge-
bietes der Hansestadt Stendal. Hierzu zählen die Kernstadt sowie die Ortschaften 
Borstel und Wahrburg. 

Eine Herausforderung in naher Zukunft wird die Klärschlammentsorgung sein, da 
gesetzliche Neuregelungen andere Entsorgungswege als die Entsorgung zu Dünge-
zwecken erforderlich machen. Die Klärschlammmonoverbrennung ist dabei von Re-
levanz, aber auch die Phosphorrückgewinnung. Strategische Voruntersuchungen 
zum Thema erfolgen bereits. Kooperationslösungen mit benachbarten Abwasser-
entsorgern und Kommunen werden geprüft. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens im Berichts-
jahr sind dem als Anlage 5 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

Kapitalzuführungen/Entnahmen: 

2019 2018 

keine keine 

Personalkostenerstattung für die Betriebsführung:  

2019 2018 

6.006,00 EUR 21.297,60 EUR 
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Bürgschaften der Hansestadt Stendal für Verbindlichkeiten der Gesellschaft: 

Gläubiger Art d. Verbind-
lichkeit 

Stand [EUR] 
31.12.2019 

Stand [EUR] 
31.12.2018 

Laufzeit 
bis* 

Kreissparkasse 
Stendal 

Darlehen 
6020023719 

450.000,00 562.500,00 10/2023 

Kreissparkasse 
Stendal 

Darlehen 
6020025932 

313.875,00 383.625,00 03/2024 

Summe  763.875,00 946.125,00  
* Zinssatz ist bis Laufzeitende festgeschrieben 
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2.6 Altmark-Oase - Sport- und Freizeitbad-Stendal GmbH (AltOa) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Schillerstraße 2 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/4188 0 
Fax:  03931/4188 18 
E-Mail: kontakt@altoa.de 
Internet: www.altoa.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 816 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 08.05.2005 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb des Altmark-Oase-Sport- und Frei-
zeitbades und von Freizeiteinrichtungen. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 51.150 100,00 

 51.150 100,00 

 
Besetzung der Organe: 

Die Organe der Gesellschaft sind lt. § 4 des Gesellschaftsvertrages die Geschäftsfüh-
rung und die Gesellschafterversammlung.  

Geschäftsführung: Marcus Schreiber 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Die Abwesenheitsvertretung des Geschäfts-
führers für technisch-organisatorische Aufga-
ben ist betriebsintern geregelt. Die Abwesen-
heitsvertretung für kaufmännische und finan-
zielle Themen wird aktuell neu strukturiert. 

Gesellschafterversammlung: 

 Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

Die Gesellschafterin wird in der Gesellschafterversammlung lt. § 9 des Gesellschafts-
vertrages durch den Oberbürgermeister der Hansestadt Stendal vertreten. 
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Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 6) zu finden.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Das Sport- und Freizeitbad steht den Bürgern der Hansestadt und der Region als 
Freizeiteinrichtung seit Herbst 2002 zur Verfügung. Auf der Basis eines Nutzungs-
vertrages mit der Hansestadt Stendal findet dort auch der gesamte Schul- und Ver-
einssport im schwimmsportlichen Bereich für das Stadtgebiet statt.  

 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf im Detail und zur Lage des Unternehmens sind 
dem als Anlage 6 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

Anteiliger Verlustausgleich zur Liquiditätssicherung: 

2019 2018 

293.300,00 EUR 388.300,00 EUR 

Nutzungsentgelt gemäß Nutzungsvertrag:  

2019 2018 

409.033,54 EUR 409.033,54 EUR 

Kapitalzuweisung zur Investitionsfinanzierung:  

2019 2018 

0,00 EUR 0,00 EUR 
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2.7 Technologiepark Altmark -Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Arneburger Straße 24 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/68 1971 
Fax:  03931/68 1191 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Eigenbetrieb 

Betriebsleiter: Bärbel Tüngler (bis 31.12.2019; ab 01.01.2020 Herr Jörg Rosenlöcher) 

Satzung:  gültig in der Fassung vom 11.05.2016 (Amtsblatt Landkreis Stendal) 

Gegenstand des Unternehmens: 

Die Aufgaben des Eigenbetriebs sind die Errichtung und der Betrieb zweier ehemali-
ger Speicherhäuser an der Arneburger Straße in Stendal. Seit der Fertigstellung des 
Umbaus der Speichergebäude erfolgt die Vermietung an die Innovations- und Grün-
derzentrum BIC Altmark GmbH Stendal als Generalmieter. Das Ziel des Eigenbe-
triebs besteht somit darin, jungen, möglichst technologieorientierten Unternehmen 
über die BIC Altmark GmbH günstige und attraktive Büro- und Gewerbeflächen zur 
Verfügung zu stellen.  

Besetzung der Organe: 

Die Besetzung der Organe ist dem Anhang des Jahresabschlusses zu entnehmen, 
der diesem Bericht als Anlage 7 (Seite 9) beigefügt ist.  

Informationen zu den Gesamtbezügen nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB die den Mit-
gliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind:  

Es werden seitens des Eigenbetriebes keine derartigen Bezüge gezahlt.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Der Technologiepark Altmark ist das einzige Unternehmen der Hansestadt Stendal 
in der öffentlich-rechtlichen Rechtsform des Eigenbetriebes. Er stellt mit der Vorhal-
tung und Bewirtschaftung von zwei umgebauten, ehemaligen Speichergebäuden an 
der Arneburger Straße die Immobiliengrundlage für die BIC Altmark GmbH als Ge-
neralmieter sicher.  

Die BIC Altmark GmbH nutzt diese Gebäude auf der Grundlage eines Generalmiet-
vertrages. Der Eigenbetrieb beschäftigt selbst kein Personal, sondern nutzt gegen 
Kostenerstattung Personalressourcen der Stadtverwaltung Stendal.  

Der Technologiepark Altmark hat das Jahr 2019 wieder mit einem geringfügig posi-
tiven Ergebnis abgeschlossen.  

Jahresergebnisse in der Nähe der schwarzen Null dürften für den Eigenbetrieb als 
Wirtschaftsförderungsinstrument künftig nicht ungewöhnlich sein. Gewinnerzielung 
oder gar Gewinnmaximierung sind nicht Ziel der Tätigkeit des Eigenbetriebes. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 7 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

Zins- und Tilgungszahlungen: 

2019 2018 

0,00 EUR 0,00 EUR 

(Die Investitionsdarlehen sind vollständig getilgt.) 

Personalkostenerstattung für die Betriebsführung:  

2019 2018 

45.573,66 EUR 43.522,27 EUR 

Zuschüsse zum laufenden Geschäft:  

2019 2018 

0,00 EUR 0,00 EUR 
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2.8 Grundstücksverwaltung Uchtspringe GmbH (GvU) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Weberstraße 36-40 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/634 500 (über SWG) 
Fax:  03931/634 555 (über SWG) 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 585 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 11.04.2002 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung kommunaler und privater Grund-
stücke und Wohnungen sowie kommunaler Einrichtungen 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 25.600 100,00 

 25.600 100,00 

 
Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung. 

Geschäftsführung: Daniel Jircik 

 Axel Kleefeldt 

Die Geschäftsführer sind von den Beschrän-
kungen des § 181 BGB befreit und vertreten 
sich gegenseitig. 

Gesellschafterversammlung: 

 Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 8) zu finden.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 
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Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Als Unternehmen der Wohnungswirtschaft erfüllt die Gesellschaft ihren öffentlichen 
Zweck durch die Bereitstellung von preiswertem Wohnraum für die Bürger der Ort-
schaft Uchtspringe. Darüber hinaus werden kommunale Einrichtungen verwaltet. 

Wie die Wohnungswirtschaft in Stendal und anderen Städten hat auch die Grund-
stücksverwaltung Uchtspringe GmbH mit Leerstand und den daraus resultierenden 
wirtschaftlichen Problemen zu kämpfen. Erschwerend kommt in Uchtspringe hinzu, 
dass die Gesellschaft fast vollständig kreditfinanziert ist. Große Teile der Fremdfi-
nanzierung sind mit Kommunalbürgschaften der ehemals selbständigen Gemeinde 
Uchtspringe besichert, für die nunmehr die Hansestadt Stendal als Rechtsnachfolge-
rin einsteht. Auslaufende Bankdarlehen der Gesellschaft wurden in 2012 und 2013 
durch Gesellschafterdarlehen ersetzt.  

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 8 beigefügten Lagebericht zu entnehmen. 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 2019 2018 

Ausreichung von neuen Gesellschaf-
terdarlehen: 

0,00 EUR 0,00 EUR 

Tilgungszahlungen an die Hanse-
stadt: 

34.422,17 EUR 31.113,74 EUR 

Zinszahlungen an die Hansestadt: 15.899,89 EUR 19.208,32 EUR 

 

Bürgschaften der Hansestadt Stendal für Verbindlichkeiten der Gesellschaft: 

Gläubiger Art d. Verbind-
lichkeit 

Stand [EUR] 
31.12.2019 

Stand [EUR] 
31.12.2018 

Laufzeit bis 
(ca.)* 

Investitions-
bank Sachsen-
Anhalt 

Darlehen  
2912000614 

872.164,02 896.588,20 06/2045 

Investitions-
bank Sachsen-
Anhalt 

Darlehen 
2912003515 

987.892,07 1.014.624,77 12/2045 

Summe  1.860.056,09 1.911.212,97  
* Restlaufzeit kann sich bei Änderung von Zins- und Tilgungssätzen ebenfalls ändern 
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2.9 Gesellschaft für Arbeitsförderung des Landkreises Stendal mbH (GfA) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: OT Uenglingen 

Lindenallee 6 
39576 Hansestadt Stendal 

Telefon: 03931/41850 
Fax:  03931/418599 
E-Mail:  gfaus@gfaus.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 741 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 04.01.2017 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist es, Menschen zu unterstützen, die von Arbeitslo-
sigkeit betroffen oder bedroht sind, Arbeit durch Teilnahme an Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen auf der Grundlage der geltenden gesetzlichen Regelungen sowie 
Berufsförderung durch begleitende Qualifizierungsmaßnahmen zu vermitteln. Die 
Gesellschaft nutzt darüber hinaus arbeitsmarktpolitische Programme/Projekte der 
Europäischen Union, des Bundes und des Landes Sachsen-Anhalt.  

Die Gesellschaft entwickelt Projekte und Maßnahmen, die im öffentlichen Interesse 
liegen und das Kriterium der Zusätzlichkeit erfüllen. Sie setzt diese Maßnahmen in 
der Praxis um und rechnet diese gegenüber den Fördermittelgebern ab. Die Gesell-
schaft verfolgt keine Gewinnerzielungsabsichten. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte zu er-
werben, sofern es für die Erledigung des Gesellschaftsauftrages sinnvoll und not-
wendig ist. Die Gesellschaft ist im Übrigen zu allen Geschäften und Maßnahmen be-
rechtigt, die geeignet sind, den Gesellschaftszweck zu fördern. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % Anteile 

Hansestadt Stendal 6.760,00 13,68 13 

Landkreis Stendal 24.040,00 48,64 46 

Einheitsgemeinde Stadt Tangermünde 4.160,00 8,42 8 

Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land 3.120,00 6,31 6 

Stadt Arneburg 1.040,00 2,10 2 

Eigenanteile (ohne Stimmrecht) 10.300,00 20,84 20 

 49.420,00 100,00   95 
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Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung. 

Geschäftsführung: Hannes Rühlmann 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Die Abwesenheitsvertretung des Geschäfts-
führers ist betriebsintern geregelt. 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Sebastian Stoll 
2. Beigeordneter des Landkreis Stendal in 
Vertretung für den Landrat des Landkreis 
Stendal 

 Katrin Kunert 
Mitglied des Kreistages 

 Thorsten Dobberkau  bis 30.06.2019 
Mitglied des Kreistages 

 Silvio Wulfänger  bis 30.06.2019 
Mitglied des Kreistages 

 Nico Schulz   bis 30.06.2019 
Mitglied des Kreistages 

 Annegret Schwarz  ab 01.07.2019 
Mitglied des Kreistages 

 Carola Radtke   ab 01.07.2019 
Mitglied des Kreistages 

 Axel Kleefeldt 
Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
in Vertretung für den Oberbürgermeister der 
Hansestadt Stendal 

 Jürgen Pyrdok 
Bürgermeister Einheitsgemeinde Stadt 
Tangermünde 

 Steffi Friedebold 
Verbandsgemeindebürgermeisterin Ver-
bandsgemeinde Elbe-Havel-Land 

 Lothar Riedinger 
Bürgermeister Stadt Arneburg 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind der Anlage 9 zu entnehmen.  
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Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die GfA hat ihren öffentlichen Zweck auch im Jahr 2019 gemäß Unternehmensge-
genstand erfüllt. Dabei unterstützt das Unternehmen kommunale Verwaltungen 
und öffentliche Einrichtungen in der Wahrnehmung ihrer sozialen Verantwortung 
gegenüber langzeitarbeitslosen Menschen. Die GfA schafft durch die Planung, Um-
setzung und Abrechnung von Projekten und Maßnahmen im Rahmen der Arbeits-
förderung nach § 16 SGB II Voraussetzungen, um langzeitarbeitslosen Menschen die 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Dazu nutzte die GfA wieder 
Programme des Landes Sachsen-Anhalt, des Bundes und des ESF. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 9 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

Anteiliger Verlustausgleich zur Liquiditätssicherung: 

2019 2018 

58.000,00 EUR 58.000,00 EUR 
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3 Sonstige Beteiligungen (nachrichtlich) 
 
Firma:   Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (KOWISA) 
Kontaktdaten: Anschrift: Sternstraße 3 

39104 Magdeburg 
Telefon: 0391/5924 300 
Fax:  0391/5924 444 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 22258 

Geschäftsführung: Detlef Hillebrand 

Gegenstand des Unternehmens (gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages): 

2.1 Gegenstand der Gesellschaft ist die Wahrnehmung und Sicherung der kom-
munal- und wirtschaftsrechtlich zulässigen Interessenvertretung der Gesell-
schafter in der Ver- und Entsorgungswirtschaft in Sachsen- Anhalt. Die Ge-
sellschaft unterstützt ihre Gesellschafter insbesondere bei der Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben zur Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvorsorge 
und bei der Darbietung einer sicheren und preiswerten Ver- und Entsorgung 
in den Bereichen Öl, Gas, Fernwärme, Wasser, Abwasser, Straßenreinigung 
und Abfall.  

2.2. Zur Erreichung der in § 2.1 beschriebenen Ziele hat die Gesellschaft die Auf-
gabe,  

2.2.1 darauf hinzuwirken, dass die auf die Gesellschaft übertragenen Betei-
ligungs- und Mitwirkungsrechte in Ver- und Entsorgungsgesellschaf-
ten erhalten und nach Möglichkeit gestärkt und ausgebaut werden; 

2.2.2. Beteiligungen an weiteren Ver- und Entsorgungsgesellschaften zu 
übernehmen, zu finanzieren und zu halten; 

2.2.3. die Interessen der Gesellschafter  

in Fragen der in ihren jeweiligen Einzugsbereichen zu erbringenden 
Ver- und Entsorgungsleistungen sowie des angemessenen Einsatzes 
regionaler Energieträger zu koordinieren und 

Gegenüber etwaigen nicht-kommunalen Gesellschaftern, staatlichen 
Stellen, anderen Verbänden und der Öffentlichkeit wahrzunehmen 
und zu vertreten und 

2.2.4. in allen Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesell-
schafter tätig zu werden, insbesondere den Beitritt weiterer Träger 
kommunaler Versorgungsinteressen zu befördern.  

2.3. Die Gesellschaft ist zu allen Handlungen berechtigt, die geeignet erscheinen, 
ihre Aufgaben unmittelbar oder mittelbar zu erfüllen oder deren Erfüllung zu 
befördern.  
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Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die KOWISA GmbH bündelt hauptsächlich das Aktienkapital der in Sachsen-Anhalt 
tätigen regionalen Energieversorger, das im Zuge der Privatisierung der ostdeut-
schen Energiewirtschaft den Kommunen übertragen wurde, die keine eigenen 
Stadtwerke gegründet haben.  

Da die Hansestadt Stendal ihre Ansprüche durch die Gründung von Stadtwerken ab-
gedeckt hat resultiert die Beteiligung der Hansestadt aus den Eingemeindungen von 
Bindfelde, Staffelde und ab 2005 Jarchau.  

Entsprechend geringfügig ist die Beteiligung der Hansestadt Stendal, sie beträgt ca. 
0,1% (139 von 135.459 Punkten).  

Eine Berücksichtigung kommunaler Beteiligungen im Beteiligungsbericht ist gemäß 
§ 130 Abs. 2 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt erst bei einer 
Beteiligungsquote von mindestens 5% gefordert. Deshalb soll hier lediglich nach-
richtlich über das Bestehen dieser Beteiligung informiert werden.  

Aus steuerlichen Gründen ist im Jahr 2014 die Umwandlung der KOWISA GmbH und 
Co KG in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf den Weg gebracht worden, 
die 2015 abgeschlossen wurde.  

 
Gewinnausschüttung an die Hansestadt Stendal: 
 

2019 2018 

22.935 EUR 22.935 EUR 
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4 Wichtige Unternehmenskennzahlen der Beteiligungen 
 
In diesem Kapitel werden wesentliche Kennzahlen der einzelnen Beteiligungen im Drei-
Jahres-Vergleich (vgl. Abb. 3) zusammengefasst dargestellt. Detailliertere Informationen 
können den einzelnen Anlagen im Anhang entnommen werden. 
 
Alle Beteiligungen haben in 2019 zusammen Umsatzerlöse von über 95 Mio. EUR (Vorjahr: 
104 Mio. EUR) erwirtschaftet. Die Veränderung resultiert einzig aus einem Umsatzrückgang 
bei der SWS. Der SWS ist es jedoch über verbesserte Einkaufskonditionen gelungen, den 
Umsatzrückgang zu kompensieren und den Jahresüberschuss zu erhöhen. 
 
Die Anzahl der Arbeitnehmer in allen Beteiligungsunternehmen lag mit 353 geringfügig 
unter dem Vorjahr (355).  
 
In 2019 wurden insgesamt über 15 Mio. EUR in das Anlagevermögen investiert. Rechnet 
man wieder die durch regionale Unternehmen erbrachten Leistungen im Zusammenhang 
mit z.B. Reparaturen und Instandhaltungen hinzu, ergibt sich ein wesentliches wirtschaftli-
ches Potential aus der Region heraus. 
 
Die Beteiligungsunternehmen haben eine erhebliche regionale Bedeutung für die Wirt-
schaftskraft und die Sicherung von Arbeitsplätzen. Auch für den Haushalt der Hansestadt 
Stendal sind die Beteiligungen von Bedeutung, da positive Überschüsse in den Haushalt 
einfließen, wie nachstehende Übersicht bestätigt. Im Saldo ist dem Haushalt im Jahr 2019 
ein Betrag von ca. 1.588,7 TEUR zugeflossen. 
 

 
Abbildung 2: Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft 2019 und 2018 
 
In der Abbildung 3 werden wesentlichen Kennzahlen der letzten drei Wirtschaftsjahre in 
einer Übersicht zusammengefasst. 
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Abbildung 3: Wesentliche Kennzahlen 2017-2019 
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Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH, Stendal

Bilanz zum 31. Dezember 2019

A K T I V A

31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Software 41.146,00 52.713,00

41.146,00 52.713,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke mit Wohnbauten 82.865.753,32 84.870.789,32
2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 357.413,67 433.314,67
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 339.586,00 178.587,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.745.051,93 528.291,29

85.307.804,92 86.010.982,28

III. Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 68.749,17 59.638,36

68.749,17 59.638,36

85.417.700,09 86.123.333,64

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

Unfertige Leistungen 5.868.542,42 5.918.781,24

5.868.542,42 5.918.781,24

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Vermietung 345.119,26 272.726,66

2. Sonstige Vermögensgegenstände 313.058,90 341.693,34

658.178,16 614.420,00

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.638.238,35 2.837.240,74

9.164.958,93 9.370.441,98

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 6.585,27 1.154,30

94.589.244,29 95.494.929,92

Treuhandvermögen 0,00 11.501,43

Anlage 1 Seite 1
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Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH, Stendal

Bilanz zum 31. Dezember 2019

P A S S I V A

31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 2.556.459,41 2.556.459,41

II. Kapitalrücklage 6.913.427,15 6.913.427,15

III. Gewinnrücklagen
1. Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 7.310.158,61 7.310.158,61

2. Andere Gewinnrücklagen 15.211.252,78 14.558.576,66

22.521.411,39 21.868.735,27

IV. Jahresüberschuss 669.489,41 652.676,12

32.660.787,36 31.991.297,95

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUWENDUNGEN 598.289,92 400.411,40

C. RÜCKSTELLUNGEN
1. Steuerrückstellungen 0,00 38.500,00

2. Sonstige Rückstellungen 700.697,16 513.856,46

700.697,16 552.356,46

D. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 51.545.044,45 53.517.288,88
2. Erhaltene Anzahlungen 6.006.559,68 6.038.736,36
3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 1.002.572,23 935.665,05
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.022.971,37 792.081,96
5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 1.004.933,85 1.208.615,28
6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 7.692,59 7.666,36
7. Sonstige Verbindlichkeiten 26.720,00 37.270,38

- davon aus Steuern: EUR 23.347,22 (Vorjahr:
EUR 34.809,88)

60.616.494,17 62.537.324,27

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 12.975,68 13.539,84

94.589.244,29 95.494.929,92

Treuhandverbindlichkeiten                      0,00 11.501,43
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Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH, Stendal

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2019

2019 2018
EUR EUR

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 18.138.365,70 18.200.660,76
b) aus Betreuungstätigkeit 72.840,41 72.580,29
c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 136.740,90 142.764,11

18.347.947,01 18.416.005,16

2. Veränderung des Bestandes an unfertigen
Leistungen -50.238,82 -82.595,87

3. Sonstige betriebliche Erträge 545.364,25 309.766,92

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und
Leistungen
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -11.152.999,87 -10.512.250,37
b) Aufwendungen für andere Lieferungen

und Leistungen -44.865,44 -36.642,30

-11.197.865,31 -10.548.892,67

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.548.673,95 -1.456.245,59
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung -286.027,08 -276.598,81
- davon für Altersversorgung: 

EUR 6.000,00 (Vorjahr:
EUR 6.000,00)

-1.834.701,03 -1.732.844,40

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -2.577.784,17 -2.593.727,62

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -878.390,41 -819.818,31

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.847,83 6.906,16

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.676.132,10 -2.277.325,06
- davon an Gesellschafter: EUR 19.097,42

(Vorjahr: EUR 27.855,73)

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 564,67 2.308,87

11. Ergebnis nach Steuern 685.611,92 679.783,18

12. Sonstige Steuern -16.122,51 -27.107,06

13. Jahresüberschuss 669.489,41 652.676,12

Anlage 2
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2019

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE

1. Jan. 2019 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31. Dez. 2019 1. Jan. 2019 Zugänge Abgänge Korrekturen Vj. 31. Dez. 2019 31. Dez. 2019 31. Dez. 2018
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

IMMATERIELLE
VERMÖGENSGEGEN
STÄNDE
Entgeltlich erworbene

Software 398.933,12 4.763,50 0,00 0,00 403.696,62 346.220,12 16.330,50 0,00 0,00 362.550,62 41.146,00 52.713,00

SACHANLAGEN
Grundstücke mit

Wohnbauten 182.681.936,08 417.712,30 3.843,72 5.041.176,33 178.062.315,77 97.811.146,76 2.418.122,02 5.032.706,33 0,00 95.196.562,45 82.865.753,32 84.870.789,32
Grundstücke mit

Geschäfts- und
anderen Bauten 2.398.121,76 720,00 0,00 0,00 2.398.841,76 1.964.807,09 69.379,00 0,00 7.242,00 2.041.428,09 357.413,67 433.314,67

Andere Anlagen,
Betriebs- und
Geschäftsausstattun
g 762.243,32 117.358,22 119.827,97 5.188,65 994.240,86 583.656,32 73.952,65 2.954,11 0,00 654.654,86 339.586,00 178.587,00

Geleistete
Anzahlungen und
Anlagen im Bau 528.291,29 1.340.432,33 -123.671,69 0,00 1.745.051,93 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.745.051,93 528.291,29

186.370.592,45 1.876.222,85 0,00 5.046.364,98 183.200.450,32 100.359.610,17 2.561.453,67 5.035.660,44 7.242,00 97.892.645,40 85.307.804,92 86.010.982,28

FINANZANLAGEN

Sonstige Ausleihungen 59.638,36 21.630,93 0,00 12.520,12 68.749,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 68.749,17 59.638,36

186.829.163,93 1.902.617,28 0,00 5.058.885,10 183.672.896,11 100.705.830,29 2.577.784,17 5.035.660,44 7.242,00 98.255.196,02 85.417.700,09 86.123.333,64

 Anlage 3 Seite 8
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Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH, Stendal

Anhang für das Geschäftsjahr 2019

1. Allgemeine Angaben

Die Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft und 

beim Amtsgericht Stendal unter der Handelsregisternummer 382 geführt. Der Hauptsitz der 

Gesellschaft befindet sich in Stendal in der Weberstraße 36 - 40.

Der vorliegende Jahresabschluss ist aufgrund gesellschaftsvertraglicher und kommunal-

rechtlicher Regelungen nach den handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesell-

schaften aufgestellt worden. Die Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jah-

resabschlusses von Wohnungsunternehmen wurde beachtet. Die Gewinn- und Verlustrech-

nung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz wurde 

entsprechend § 265 Abs. 5 HGB (einschließlich der ergänzenden Bestimmungen des 

GmbHG und des DMBilG) um zusätzliche Posten erweitert, weil deren Inhalt nicht von einem 

vorgeschriebenen Posten gedeckt ist.

Änderungen bei den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen sind nicht erfolgt.

2. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

Die Entwicklung und die Zusammensetzung des Anlagevermögens sind im Anlagespiegel 

(Anlage zum Anhang) dargestellt.

Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und die Sachanla-

gen sind zu Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, vermin-

dert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen sowie Investitionszulagen und -

zuschüsse. Vermögensgegenstände, deren Nutzungsdauern zeitlich begrenzt sind, werden 

entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzung planmäßig linear pro rata temporis abge-

schrieben.

Abschreibungen auf Wohngebäude werden über 80 Jahre bzw. die Restnutzungsdauer, Ge-

schäfts- und sonstige Bauten über bis zu 50 Jahre verrechnet. Die Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung wird nach der linearen Methode unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnli-

chen Nutzungsdauern planmäßig abgeschrieben. Im Geschäftsjahr 2019 erfolgten außer-

planmäßigen AbschreibungHQ�LQ�+|KH�YRQ���7¼��L��9M����7¼). Soweit Investitionen öffentlich 

gefördert werden, wurden die Fördermittelbeträge bis 2016 von den Anschaffungs- und Her

stellungskosten abgesetzt. Ab dem Geschäftsjahr 2017 wird geprüft, in wieweit es sich um 

Fördermittel mit einer mittel- bis langfristigen Mittelbindung handelt. Soweit dabei
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Einzelwirtschaftsgüter gefördert werden und zugleich eine mittel- bis langfristige Verwen-

dungsnachweisfrist besteht, erfolgt eine Abbildung der Fördermittel in einem gesonderten 

Posten auf der Passivseite. Hierbei erfolgt eine ertragswirksame ratierliche Auflösung des 

Sonderpostens über den Zeitraum der jeweiligen Fördermittelbindung. Da die handelsrecht-

lichen Nutzungsdauern der geförderten Wirtschaftsgüter in der Regel länger sind als die För-

dermittelbindung, erfolgte eine entsprechende Vereinnahmung von Erträgen über eine kür-

zere Dauer. Im Rahmen gesonderter öffentlich aufgelegter Fördermittelmaßnahmen kann 

eine sofortige ertragswirksame Vereinnahmung von Zuschüssen sachgerecht erscheinen 

(z.B. punktuelle Förderung der Sanierung einzelner Wohneinheiten). Auch bei diesen För-

dermitteln bestehen oftmals mittel- bis langfristige Fördermittelverwendungszeiträume. Die 

entsprechenden Haftungs-/Rückzahlungsrisiken werden dann unter den sonstigen finanzi-

ellen Verpflichtungen abgebildet.

Geringwertige Anlagegüter werden im Jahr ihrer Anschaffung als Zugänge zum Anlagever-

mögen erfasst und in voller Höhe abgeschrieben. In den Geschäftsjahren 2008 und 2009 

ZXUGHQ� JHULQJZHUWLJH� $QODJHJ�WHU� PLW� $QVFKDIIXQJVNRVWHQ� �EHU� ������� ¼� XQG� XQWHU�

���������¼�auf Basis des § 6 Abs. 2a EStG mit ihren Anschaffungs- und Herstellungskosten 

in einen Sammelposten eingestellt und über einen Zeitraum von 5 Jahren abgeschrieben.

Zur Bewertung der Wohngebäude am Abschlussstichtag und damit für die Beurteilung der 

künftigen Wertentwicklung wurde das Sanierungskonzept vom 21. Juni 2002 i. S. v. § 1 Abs. 

2 Nr. 3 Altschuldenhilfeverordnung (AHGV) sowie die am 12. Oktober 2010 neu geschlos-

sene Sanierungsvereinbarung und das zugrundeliegende Sanierungskonzept mit herange-

zogen. Zum Abriss vorgesehene, nicht wirtschaftlich zu führende Wohngebäude des Anla-

gevermögens werden außerplanmäßig abgeschrieben bzw. deren Nutzungsdauer neu be-

urteilt und entsprechend angepasst. Sofern die Gründe für eine außerplanmäßige Abschrei-

bung entfallen sind, werden entsprechend dem Wertaufholungsgebot Zuschreibungen im 

Umfange der Werterhöhung unter Berücksichtigung der planmäßigen Abschreibungen, die 

zwischenzeitlich vorzunehmen gewesen wären, vorgenommen. Aufgrund der unveränderten 

Marktlage gegenüber dem Vorjahr waren weder Zuschreibungen noch außerplanmäßige Ab-

schreibungen durchzuführen.

Wesentliche Buchgewinne bzw. Buchverluste aus dem Abgang von Gegenständen des An-

lagevermögens waren 2019 nicht zu verzeichnen. Im sonstigen betrieblichen Aufwand sind

Buchverluste in Höhe von 6 T¼�(i. Vj. 1 7¼) enthalten.

Unter den Sonstigen Ausleihungen werden anteilige Guthaben an Instandhaltungsrückla-

gen bei drei Wohnungseigentümergemeinschaften ausgewiesen. Die Ausleihungen sind in 

den Eigentümergemeinschaften verzinslich angelegt. Die Ausleihungen entwickeln sich ent-

sprechend der Inanspruchnahme bzw. Zuführung zu den Rücklagekonten in den Eigentü-

mergemeinschaften.
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Als unfertige Leistungen werden die noch nicht abgerechneten Betriebs- und Heizkosten 

ausgewiesen, die mit den anfallenden umlagefähigen Aufwendungen angesetzt werden. Das 

Niederstwertprinzip wurde beachtet. In den Umsatzerlösen waren im Vorjahr ���7¼�0HKUHLQ�

nahmen aus Nebenkostenabrechnungen für das diesem Wirtschaftsjahr vorangehende Ge-

schäftsjahr enthalten, die über der ursprünglichen Bewertung der unfertigen Leistung lagen.

Im Geschäftsjahr 2019 kam es aus Abrechnungsspitzen gegenüber dem Vorjahr zu perio-

denfremden Erträgen in Höhe von 5 7¼�

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie die flüssigen Mittel werden 

grundsätzlich zu Nennwerten bilanziert; für Ausfallrisiken sind Wertberichtigungen abge-

setzt. Die Wertberichtigung auf Forderungen aus Vermietung wird nach einem pauschalier-

ten Verfahren und unter Berücksichtigung von Mahnstufen gegen Mieter ermittelt. Der For-

derungsbestand ist zu 83,5 % (i. Vj. 85,7 %) wertberichtigt. Im Geschäftsjahr erfolgten For-

derungsausbuchungen und Anpassung von Wertberichtigungen in Höhe von 171 7¼�

(i. Vj. 86 7¼�. Diese werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen abgebildet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben alle Restlaufzeiten von 

bis zu einem Jahr.

Von den Guthaben bei Kreditinstituten sind 696 7¼ (L��9M������7¼) nicht frei verfügbar, da 

sie im Zusammenhang mit Mietkautionen oder Geschäftsbesorgungen für die Gesellschaf-

terin stehen.

Für bestehende Unterschiede zwischen handels- und steuerrechtlichen Wertansätzen von 

Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten, die sich in spä-

teren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen, wurden passive (Steuerbelastung) bzw. 

aktive (Steuerentlastung) Differenzen, die zu latenten Steuern führen können, ermittelt. 

Die Bewertung der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung erfolgt mit den unterneh-

mensindividuellen Steuersätzen. Diese betragen für Körperschaftsteuer und Solidaritätszu-

schlag 15,825 % sowie für Gewerbeertragsteuern 10,125 %.

Die Unterschiede bestehen bei anderen sonstigen Rückstellungen sowie im Anlagevermö-

gen. Weiterhin bestehen erhebliche steuerliche Verlustvorträge LP�GUHLVWHOOLJHQ�0LR�¼-Bereich. Ausden

Bewertungsunterschieden zwischen Handels- und Steuerbilanz entstandene aktive und 

passive latente Steuern werden saldiert beurteilt. Unter Berücksichtigung der Saldierung 

ergibt sich zum Bilanzstichtag ein Überhang aktiver latenter Steuern. Entsprechend dem

Bilanzierungswahlrecht des § 274 HGB erfolgt im Jahresabschluss kein Ansatz.
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Soweit es im Jahresabschluss zu Ertragssteuerbelastungen kommt, resultieren diese aus 

der Mindestbesteuerung.

Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt. Das gezeichnete Kapital (Stammkapital)

LVW�]XP�1HQQZHUW�DQJHVHW]W�XQG�EHWUlJW��������������¼

Die Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG beinhaltet den die Stammeinlage über-

schreitenden Wert des in das Unternehmen eingebrachten Vermögens und dient gemäß 

den gesetzlichen Grundlagen zum Ausgleich von Verlusten.

Im Berichtsjahr wurde entsprechend dem Beschluss der Gesellschafterin der Jahresüber-

schuss 2018 (653 7¼) in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt.

Die Geschäftsführung wird der Gesellschafterin vorschlagen, den Jahresüberschuss 2019

auf neue Rechnung vorzutragen.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. Sie werden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Rückstellung für unterlassene Instandhaltung betrifft Aufwendungen des Folgejahres, 

deren Leistungszeitraum innerhalb der ersten drei Monate liegt. Er umfasst Kosten zur Teil-

instandsetzung von Leerwohnungen.

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

7¼
Vorjahr

7¼

Unterlassene Instandhaltung 464 251

Rückstellungen Urlaubsanspruch 39 28

Ausstehende Betriebskosten 127 165

Interne und externe Jahresabschlusskosten 61 59

Übrige sonstige Rückstellungen 10 11

701 514
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Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen bilanziert und haben folgende Rest-
laufzeiten:

31.12.2019

Gesamt davon mit einer Restlaufzeit

bis zu 

1 Jahr

1 bis

5 Jahre

mehr als 

5 Jahre

7¼ 7¼ 7¼ 7¼

Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten 51.545 13.123 6.742 31.628
(Vorjahr) (53.517) (1.972) (8.491) (43.054)

aus erhaltenen Anzahlungen 6.007 6.007 0 0
(Vorjahr) (6.039) (6.039) (0) (0)

aus Vermietung* 1.003 307 696 0
(Vorjahr) (936) (309) (627) (0)
aus Lieferungen und Leistungen* 1.023 1.023 0 0
(Vorjahr) (792) (792) (0) (0)

gegenüber Gesellschafter 1.005 137 563 295
(Vorjahr) (1.209) (135) (632) (442)
gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteili-
gungsverhältnis besteht 8 8 0 0
(Vorjahr) (8) (8) (0) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 27 27 0 0
(Vorjahr) (37) (37) (0) (0)

60.616
(62.537) (9.292) (9.750) (43.496

*die in dieser Position mittelfristig ausgewiesenen Beträge betreffen Auskehrverpflichtungen aus Mietkautionen bzw. Gewährleistungseinbehal-

ten; die Einschätzung erfolgt vor dem Hintergrund von Erfahrungswerten ± die Verbindlichkeiten sind durch Bürgschaften aber auch kurzfristig 

ablösbar

Für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen Sicherheiten in Form 

von Grundschuldeintragungen.

Die erhaltenen Anzahlungen resultieren aus den Vorauszahlungen der Mieter für die Ne-

benkosten des Geschäftsjahres.

Unter den Verbindlichkeiten aus Vermietung werden Mietvorauszahlungen für das 

Folgejahr ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter resultieren aus Darlehen (1.005 7¼;

i. Vj 1.139 7¼) und im Vorjahr noch aus der Verwaltung von Garagen und Gärten für die 

Stadt Stendal (70 7¼ ).

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht resultieren aus Abrechnungsüberhängen gegenüber Wohnungseigentümerge-

meinschaften, an denen die SWG beteiligt ist.
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Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden mittelfristig abzugrenzende 

Vorauszahlungen von Mietern erfasst. Diese werden über die Laufzeit der vereinbarten 

Mietzeiträume aufgelöst.

Die Gesellschaft verwahrt Treuhandguthaben im Rahmen der Verwaltung fremder Miet-

einheiten mit einem Gesamtwert von 0 T¼ (i. Vj. 13 7¼). In gleicher Höhe besteht eine 

Herausgabeverpflichtung.

Die Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Inland und im Wesentlichen aus der Hausbe-

wirtschaftung erzielt.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind weitere periodenfremde Erträge aus der 

Auflösung von Rückstellungen (��7¼ i. Vj. 13 7¼), Zahlungseingang bereits abgeschriebe-

ner Mietforderungen und Ausbuchung verjährter Verbindlichkeiten (���7¼; i. Vj.45 7¼) ent-

halten.

Der Personalaufwand entfällt auf die von der Gesellschaft beschäftigten Mitarbeiter. Die 

Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt folgende Mitarbeiter:

2019 2018

Geschäftsführung und kaufmännische Angestellte Hausmeis-

ter

26

8

26

8

34 34

3. Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasing (38 7¼�� L��9M�����7��¼�S�D���

sowie aus Nebenbestimmungen von Zuwendungen öffentlicher Fördermittel. Die SWG bil-

det seit 2017 vor dem Hintergrund der oftmals langfristigen Mittelverwendungs-/-nachweis-

zeiträume seit 2017 einen Sonderposten für Zuwendungen, soweit diese im Rahmen von

investiven Maßnahmen gewährt wurden. In 2019 erfolgten Zuwendungen für nicht als in-

vestiv behandelEDUH�6DQLHUXQJHQ�HLQ]HOQHU�:RKQXQJHQ������7¼��L��9M������7¼). Der För-

dermittelgeber hat für diese Förderung eine Mittelbindungsfrist von 10 Jahren in den Zu-

wendungsbescheiden festgelegt. Soweit die Wohnungen bereits bei Antragstellung vermie-

tet waren, gilt die Zweckbindung (Belegungs- und Mietpreisbindung) erst bei einem Mieter-

wechsel. Vor diesem Hintergrund können für Teilbeträge der öffentlichen Förderung auch

längere Verpflichtungen bestehen.
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Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

1. Darstellung des Geschäftsverlaufs

Die Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH ist eine kommunale Gesellschaft, die sich mit der Ver-

mietung, Verwaltung und Bewirtschaftung von Wohnungen befasst. Gegenstand des Unternehmens 

ist die Bewirtschaftung, Pflege, Erhaltung und Modernisierung von Grundstücken, Wohnungen und 

Gewerberäumen, die sich im Eigentum der Gesellschaft befinden, Verwaltung von Grundstücken, 

Gebäuden und Wohnungen, die sich im Eigentum der Stadt Stendal sowie Dritter befinden, ggf. ein-

schließlich aller Tätigkeiten aus Vermietung von Wohnungen und Gewerberäumen, Neubau von Ge-

bäuden und Wohnungen, einschließlich Projektsteuerung auch im Auftrag Dritter, rechtsgeschäftli-

cher Erwerb und rechtsgeschäftliche Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen, 

Durchführung von Bau- und Reparaturleistungen auch für Dritte (Auszug aus dem HRB 382). Sie 

betreibt ihr Geschäft ausschließlich von ihrem Hauptsitz aus. 

Die primäre Geschäftstätigkeit der SWG umfasst die Verwaltung ihrer eigenen Mietwohnungen. Dar-

über hinaus verwaltet die SWG in geringem Umfang Objekte der Stadt Stendal und verkauft Woh-

nungen und Grundstücke. Im Geschäftsjahr 2019 wurden ca. 4.200 Mieter und Pächter von Wohnun-

gen, Gewerbeobjekten und Garagen betreut. Damit hat die SWG in der Stadt Stendal einen Markt-

anteil von rd. 30 %. 

Die wirtschaftliche Situation der SWG ist wesentlich von der Vermietbarkeit ihrer Wohnungen abhän-

gig. Diese hängt wesentlich von der Bevölkerungsentwicklung der Hansestadt Stendal ab. Im Jahr 

2019 sank die Einwohnerzahl der Kernstadt Stendal von 32.709 auf 32.489. Die SWG geht in ihrer 

langfristigen Planung jedoch von einer weiteren Bevölkerungsabnahme aus.

Es wurden wie auch in den vergangenen Jahren Maßnahmen unternommen, um den langfristig ver-

bleibenden Wohnungsbestand den Erfordernissen des Marktes anzupassen. Alle Maßnahmen er-

folgten ohne Neukreditaufnahmen. 
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Diese Anpassung wurde im Wesentlichen in zwei Stufen durchgeführt:

1. Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen im Zuge der Neuvermietung und im Rahmen des 

laufenden Vermietungsgeschäftes in einem Wertumfang von durchschnittlich 12 ¼�TP�Gesamt-

Wohnfläche. Damit konnte die Vermietungssituation der SWG im Vergleich zu Wettbewerbern 

noch einmal verbessert werden.

2. Durchführung von Instandsetzungsmaßnahmen mit gleichzeitiger Anpassung des Gebäudezu-

standes an geänderte Nachfragestrukturen (Grundrissänderungen, Wärmedämmung, Bal-

konnachrüstung, Strangsanierungen).

Aufgrund der Erfahrung der Vorjahre wurde Wert darauf gelegt, dass sämtliche Baumaßnahmen ein 

sozialverträgliches Mietniveau ermöglichen. Sanierungen in der Vergangenheit haben teilweise dazu 

geführt, dass sich die Vermietbarkeit der Wohnungen aufgrund des höheren Mietpreises verschlech-

tert hat. Nachfolgende wesentliche Maßnahmen wurden im Geschäftsjahr realisiert:

Gebäude Maßnahme Kosten

H.-Schomburgk-Str. 25-43 Einrichtung Fahrstühle ����7¼

Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 8-12 Fassade/Aufzugsanlage ������7¼

Bergstraße 33 Errichtung Balkone ����7¼

Trotz der Aufwertungsmaßnahmen musste die SWG im Jahr 2019 einen Leerstandsanstieg verzeich-

nen. Dieser resultiert aus dem Rückgang der Bevölkerung, der starken Bautätigkeit und der Kündi-

gung der durch den Landkreis angemieteten Asylwohnungen. Am 31.12.2019 lag der Leerstand bei 

9,6 %.

Durch die Eingemeindung der ehemals selbständigen Gemeinde Uchtspringe in die Hansestadt Sten-

dal ist das Unternehmen Grundstücksverwaltung Uchtspringe GmbH eine Eigengesellschaft der Han-

sestadt Stendal geworden. Das Unternehmen verwaltet und besitzt Immobilien in Gemeinden im 

Raum Stendal und in Gardelegen. Die Hansestadt Stendal hat im Jahr 2012 wesentliche Aufgaben 

dieser Gesellschaft, wie Rechnungswesen, Personal und Allgemeine Verwaltung, im Rahmen einer 

Geschäftsbesorgung auf die SWG übertragen. Art und Umfang der Geschäftsbesorgung wurde in 

einem Dienstleistungsvertrag geregelt. Die Gesellschaft selbst bleibt dabei bestehen und wird we-

sentliche Kernaufgaben, wie Vermietung und Instandhaltung, mit eigenem Personal weiterführen.
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2. Ergebnis / Liquidität

Der Jahresüberschuss 2019 beläuft sich auf 669 7¼.

Die Umsatzerlöse aus Sollmieten konnten um 184 7¼�erhöht werden, dies steht überwiegend in Zu-

sammenhang mit der Erhöhung der durchschnittlichen Mieteinnahmen im Ergebnis der durchgeführ-

ten Modernisierungsmaßnahmen.

Der Finanzmittelzufluss aus operativer Geschäftstätigkeit in 2019 (5.270 7¼�= CashFlow) ist für die 

Finanzierung der Investitionsmaßnahmen im Rahmen der Sanierungen von Wohngebäuden 

(1.758 7¼) sowie für die planmäßigen Tilgungen der Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Banken 

(1.972 7¼��XQG�GHU�6WDGW�6WHQGDO��7¼�135) sowie Zinszahlungen (1.676 7¼) verwendet worden. Ins-

gesamt sollte die SWG bei unveränderten Rahmenbedingungen auch künftig in der Lage sein, not-

wendige Instandsetzungsmaßnahmen weiterhin aus eigener Liquidität zu erbringen.

Die Eigenkapitalquote des Unternehmens beträgt 34,8 % und hat sich im Vergleich zum Vorjahr in-

folge der Reduzierung der Bilanzsumme (- 913 7¼��VRZLH�GHP�SRVLWLYHQ�Jahresergebnis (+ 669 7¼��

leicht erhöht. Damit setzt sich der Trend der letzten fünf Jahre fort, in denen die Eigenkapitalquote 

kontinuierlich gestiegen ist.
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Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der letzten Jahre spiegelt sich in folgenden 

Kennzahlen wider:

 

2019 2018 2017 2016 2015

Bilanzsumme 7¼ 94.589 95.495 96.255 95.394 95.183

davon Sachanlagevermögen/Immaterielle Vermögensgegenstände 7¼ 85.349 86.064 87.232 86.012 86.422

Eigenkapital 7¼ 32.661 31.991 31.339 29.508 27.905

Eigenkapitalquote % 34,8 33,8 32,9 31,1 29,3

Fremdkapital (mittel- und langfristig ggü. Kreditinstituten) 7¼ 49.545 51.545 53.886 55.090 56.458

Liquide Mittel 31.12. 7¼ 2.638 2.837 2.404 2.915 2.783

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (ab 2015 nach DRS 21/zuvor DRS 2) 7¼ 5.270 5.316 7.144 6.326 6.164

Umsatzerlöse aus Hausbewirtschaftung 7¼ 18.138 18.201 18.317 17.605 17.232

Ausfall durch Leerstand (Mieten und Betriebs- und Heizkosten) 7¼ 1.244 1.181 984 899 859

Forderungen aus Vermietung 7¼ 345 273 307 256 269

Aufwendungen für Betriebs- u. Heizkosten incl. Grundsteuern 7¼ 6.263 6.245 6.148 6.260 5.704

zuzüglich eigene Hausmeisterkosten (abrechenbar) 7¼ 233 229 176 197 210

davon abrechenbar 7¼ 6.172 6.086 6.001 6.068 5.551

lfd. Instandhaltungskosten

Instandsetzungskosten

7¼

7¼

2.778

2.182

2.475

1.882

2.421

803

2.489

857

2.816

1.320

Instandhaltungs- und Instandsetzungskosten/m² ¼ 10,12* 10,69* 10,26 * 10,61 * 12,02 *

aktivierte Modernisierungskosten (ohne Anlagen im Bau) 7¼ 418 972 3.603 803 928

Kapitaldienst (Objektfinanzierung)

Zinsen 7¼ 1.676 2.277 2.522 2.629 2.739

Aufnahme/Umschuldung von Darlehen 7¼ 0 15.331 347 0 1.673

Tilgung von Darlehen 7¼ 2.107 17.028 1.835 1.398 2.962

Planmäßige Abschreibungen 7¼ 2.575 2.591 2.485 2.501 2.451

Außerplanmäßige Abschreibungen 7¼ 3 3 0 32 0

Jahresergebnis 7¼ 669 653 1.831 1.603 828


¼�Pð�HUJHEHQ�VLFK�KLHU�QXU�DXV�den Instandhaltungskosten

Beteiligungsbericht 2019 Anlage 2
Seite 15



 5 
 

2019 2018 2017 2016 2015 2014

Eigener Hausbesitz zum 31.12.

Wohneinheiten Anzahl 4.021 4.026 4.032 3.982 3.982 3.981

davon Leerstand Wohneinheiten Anzahl 385 334 318 245 238 261

davon Leerstand Wohneinheiten % 9,57 8,29 7,89 6,18 6,0 6,56

Entwicklung Sollmiete/m²/monatlich

Wohnungen, Gewerbe ¼ 4,72 4,68 4,58 4,58 4,53 4,50

umlagefähige Betriebskosten je m² monatlich ¼ 2,12 2,20 2,18 2,16 1,97 1,87

3. Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung

Das wesentliche Risiko der SWG besteht in der möglichen Zunahme des Leerstandes und einer Ver-

schlechterung der Zahlungsmoral der Mieter. Darüber hinaus besteht ein Risiko aus der Zahlung von 

Mietforderungen durch ALG II ± Empfänger. 

Ein weiteres Risiko besteht im technischen Zustand des Bestandes der SWG. Ein Teil des Portfolios 

ist nur teilweise oder gar nicht saniert. Hier wird auch in den nächsten Jahren ein großer Aufwand zur 

energetischen Sanierung der Außenwände, zur Instandsetzung von Dächern, Leitungssträngen und 

Balkonanlagen sowie zur Sicherstellung der weiteren Vermietbarkeit notwendig sein. Die Gesell-

schafterversammlung beschloss in ihrer Sitzung am 28. Juni 2018 dass das Unternehmen mehr  In-

vestitionen in diesem Bereich tätigen soll. Vor allem die Leitungsstränge im Bereich Sanitär und 

Elektro weisen einen erheblichen Instandhaltungsrückstau auf, der inzwischen durch Rohrbrüche ei-

nen hohen Folgeaufwand und durch die Gefahr von Bränden ein Sicherheitsrisiko erzeugt.

Der unsanierte Wohnungsbestand bietet zugleich aber auch eine Chance. Dadurch entsteht zum ei-

nen die Möglichkeit, auch weiterhin Rückbau durchzuführen, zum anderen können die entsprechen-

den Gebäude der heute geänderten Nachfragesituation noch angepasst werden. Dies kann durch 

Grundrissänderungen und altengerechte bzw. energetische Sanierung der Wohngebäude erreicht 

werden. In der Bereitstellung altersgerechter Wohnungen sieht die SWG eine deutliche Wachstums-

chance. Darüber hinaus sollen sowohl die Marketingaktivitäten als auch die Kundenorientierung der 

SWG weiter gestärkt werden. Aufgrund des andauernden Bevölkerungsrückgangs sind ab dem Jahr 

2021 wieder Rückbauten geplant. 
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4. Ausblick

Die SWG hat durch das im Jahr 2010 vorgelegte Sanierungskonzept wesentliche finanz- und leis-

tungswirtschaftliche Maßnahmen zur Sicherung der Liquidität festgeschrieben. In der Sanierungsver-

einbarung wurden die Zins- und Tilgungsleistungen der SWG gegenüber den Kreditinstituten festge-

schrieben und Maßnahmen zur Anpassung des Bestandes an die generelle Nachfragestruktur ein-

geleitet. 

Aufgrund der aktuellen Marktzinsentwicklung wird auf Sicht der nächsten zwei Jahre mit weiterhin 

sehr niedrigen Finanzierungszinsen gerechnet. Dennoch ist die Gesellschaft bestrebt, den Zustand 

des Wohnungsbestandes überwiegend aus den Finanzmittelzuflüssen aus laufender Geschäftstätig-

keit weiter nachhaltig zu verbessern. Die langfristige Finanzierung wurde bereits durch Abschluss von 

Forwarddarlehen in 2016 gesichert, so dass eine unverzügliche Anschlussfinanzierung auslaufender 

Darlehen bei Nutzung des niedrigen Zinsniveaus sichergestellt ist.

Die SWG wird dabei ihren bisherigen Weg verfolgen, gleichzeitig in allen Wohngebieten, die langfris-

tige Marktakzeptanz besitzen, zu investieren. Schwerpunkte der Investitionstätigkeit im Jahr 2020

werden Maßnahmen zur Ertüchtigung des Wohnungsbestandes sein.

Das Profil der Gesellschaft soll weiter geschärft werden. Die SWG soll als stabiler und zukunftsfähiger 

Partner der Mieter mit preiswertem Wohnraum in angemessener Qualität wahrgenommen werden. 

Nebengeschäfte, wie Bewirtschaftung und Verwaltung fremden Eigentums, sollen weitestgehend ein-

gestellt werden.

Ihren Kreditgebern soll die SWG die zuverlässige Leistung des Schuldendienstes gewährleisten und 

die nachhaltige Werthaltigkeit der Bestände sicherstellen. 

Die SWG geht in den nächsten Jahren davon aus, im laufenden Geschäft Überschüsse zu erwirt-

schaften. Diese Überschüsse sollen dazu verwendet werden, den Wohnungsbestand der SWG 

marktfähig zu gestalten.

Seit Anfang 2020 hat sich das Coronavirus (COVID-19) weltweit ausgebreitet. Auch in Deutschland 

hat die Pandemie seit Februar 2020 zu deutlichen Einschnitten sowohl im sozialen als auch im Wirt-

schaftsleben geführt. Von einer Eintrübung der gesamtwirtschaftlichen Lage ist daher auszugehen. 

Die Geschwindigkeit der Entwicklung macht es schwierig, die Auswirkung zuverlässig einzuschätzen; 

es ist jedoch mit Risiken für den zukünftigen Geschäftsverlauf des Unternehmens zu rechnen. Zu 
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Anlage 1.3

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019
Altmark-Oase-Sport- und Freizeitbad - Stendal GmbH

                                                                                                                                                                         
Altmark-Oase-Sport- und Freizeitbad - Stendal GmbH

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.073.587,03 1.034.663,02

2. sonstige betriebliche Erträge 75.715,18 123.573,98

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren 44.153,03 48.118,11
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 475.959,14 462.655,60

520.112,17 510.773,71

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 497.420,35 477.772,09
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 116.568,00 111.604,04
613.988,35 589.376,13

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 160.558,40 158.694,58

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 282.917,15 252.747,28

7. Ergebnis nach Steuern -428.273,86 -353.354,70

8. sonstige Steuern 4.533,59 4.533,59

9. Jahresfehlbetrag 432.807,45 357.888,29

10. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 357.588,29 416.489,85

11. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 357.588,29 416.789,85

12. Bilanzverlust 432.807,45 357.588,29
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Anlage 1

Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Bilanz zum 31. Dezember 2019

A K T I V A P A S S I V A

 31.12.2018  31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 55.000,00 55.000,00

EDV-Programme 1,00 55,00 II. Zweckgebundene Rücklagen 1.582.354,11 1.582.354,11

Sachanlagen III. Bilanzgewinn

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Stand am 1.1. 268.260,75 251.567,20

Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten Jahresüberschuss 21.949,00      16.693,55       

auf fremden Grundstücken 4.626.974,20 4.803.622,20 Stand am 31.12. 290.209,75 268.260,75

2. Technische Anlagen 1.397,00 0,00 1.927.563,86 1.905.614,86

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.170,00 7.042,00

4.637.541,20 4.810.664,20 B. Sonderposten für Investitionszuschüsse

4.637.542,20 4.810.719,20 zum Anlagevermögen

Sonderposten aus öffentlichen 

B. Umlaufvermögen Fördermitteln für Investitionen 3.321.294,00 3.447.414,00

I. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände C. Rückstellungen

1. Forderungen aus Lieferungen 1. Steuerrückstellungen 438,92 163,57

und Leistungen 65.881,09 39.868,83 2. Sonstige Rückstellungen 9.200,00 9.000,00

2. Forderungen gegen Stadt Stendal 535,65 7.010,95 9.638,92 9.163,57

3. Sonstige Vermögensgegenstände 5.742,28 8.636,56

72.159,02 55.516,34 D. Verbindlichkeiten

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 622.973,72 559.216,89 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

695.132,74 614.733,23 und Leistungen 18.896,66 14.949,72

davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr 18.896,66 € (Vorjahr: 14.949,72 €)

2. Verbindlichkeiten gegenüber Stadt Stendal

davon mit einer Restlaufzeit bis zu 45.573,66 47.244,35

einem Jahr 45.573,66 € (Vorjahr: 47.244,35 €)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 9.707,84  1.065,93

davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr 9.707,84 € (Vorjahr: 1.065,93 €)

74.178,16 63.260,00

5.332.674,94 5.425.452,43 5.332.674,94 5.425.452,43
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Anlage 2

Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

 2018

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 335.999,59 307.356,63

2. Sonstige betriebliche Erträge 126.145,26 128.133,78

3. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 178.579,30 178.238,15

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 250.937,27 228.279,85

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 292,98 113,88

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16,00 0,00

7. Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.117,54 3.162,14

8. Ergebnis nach Steuern 30.787,72     25.924,15    

9. Sonstige Steuern 8.838,72 9.230,60

10. Jahresüberschuss 21.949,00     16.693,55    

11. Gewinnvortrag 268.260,75   251.567,20

12. Bilanzgewinn 290.209,75 268.260,75
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Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ergeben sich aus folgender Aufstellung:

RESTBUCHWERTE

Abschrei-

bungen des Entnahme Stand Stand

Anfangs- Anfangs- Geschäfts- für am am

bestand Zugang Abgang Endstand bestand jahres Abgänge Endstand 31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

EDV-Programme 499,00 0,00 0,00 499,00 444,00 54,00 0,00 498,00 1,00 55,00

SACHANLAGEN

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

mit Betriebsbauten einschließlich der 

Betriebsbauten auf fremden Grundstücken 8.982.369,26 0,00 1.363,77 8.981.005,49 4.178.747,06 176.647,00 1.362,77 4.354.031,29 4.626.974,20 4.803.622,20

2. Technische Anlagen 0,00 1.433,00 0,00 1.433,00 0,00 36,00 0,00 36,00 1.397,00 0,00

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 69.924,68 3.970,30 0,00 73.894,98 62.882,68 1.842,30 0,00 64.724,98 9.170,00 7.042,00

9.052.293,94 5.403,30 1.363,77 9.056.333,47 4.241.629,74 178.525,30 1.362,77 4.418.792,27 4.637.541,20 4.810.664,20

9.052.792,94 5.403,30 1.363,77 9.056.832,47 4.242.073,74 178.579,30 1.362,77 4.419.290,27 4.637.542,20 4.810.719,20

ENTWICKLUNG DER ANSCHAFFUNGSWERTE ENTWICKLUNG DER ABSCHREIBUNGEN

Anlage zum Anhang

Anlagengitter gemäß § 284 Absatz 3 HGB
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Der Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal - hat seinen Sitz in der Hanse-

stadt Stendal. 

 

Der Jahresabschluss per 31. Dezember 2019 ist nach den Vorschriften des EigBG LSA und der Ver-

ordnung über die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe im Land Sach-

sen-Anhalt EigBVO LSA aufgestellt worden. 

 

Die handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB) finden 

sinngemäß Anwendung, soweit sich aus der EigBVO nichts anderes ergibt. 

 

Die Gliederungen der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung liegt das Gesamtkostenverfahren 

gem. § 275 Abs. 2 HGB zugrunde. 

 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen bewertet. Die Nutzungsdauer 

wurde in Anlehnung an die steuerlichen AfA-Tabellen ermittelt. 

 

Für das Anlagevermögen erhaltene öffentliche Investitionszuschüsse sind nicht von den Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten abgesetzt worden. Sie sind unter einem passivischen Sonderpos-

ten erfasst und werden entsprechend der Nutzungsdauer der geförderten Anlagegüter zeitanteilig 

aufgelöst. 

 

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten von abnutzbaren beweglichen Vermögensgegenstän-

den werden im Wirtschaftsjahr der Anschaffung in voller Höhe als Betriebsaufwand erfasst, wenn 

sie im Einzelfall 250,00 EUR nicht übersteigen. Geringwertige Vermögensgegenstände mit Einzel-

anschaffungskosten zwischen 250,00 EUR und 800,00 EUR werden im Anschaffungsjahr voll ab-

geschrieben und als Abgang behandelt. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die liquiden Mittel werden zum 

Nennwert angesetzt. Nebenkostenvorauszahlungen werden unmittelbar als Forderungen bzw. 

Umsatzerlöse erfasst. 
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Als Sonderposten werden erhaltene Investitionszuschüsse für Anlagevermögen ausgewiesen. Die 

Auflösung des Sonderpostens erfolgt anteilig entsprechend den im Wirtschaftsjahr berechneten 

Abschreibungen für die zuschussfinanzierten Anlagegüter. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Sie 

werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit den Erfüllungsbeträgen bewertet. 

 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

 

Zum 31. Dezember 2019 bestehen keine unterschiedlichen Bilanzansätze in der Handels- und 

Steuerbilanz. 

 

 

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagewerte sowie die Abschreibungen des Geschäftsjah-

res sind im Anlagenspiegel dargestellt. 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten Miet- und Mietnebenkostenforderun-

gen gegen den Generalmieter. 

 

In den Forderungen gegen die Stadt Stendal sind Forderungen aus Umsatzsteuererstattungen ent-

halten. 

 

Der Eigenbetrieb weist zum 31. Dezember 2019 ein Stammkapital i.H.v. 55.000,00 EUR und 

zweckgebundene Rücklagen i.H.v. 1.582.354,11 EUR aus. Die zweckgebundenen Rücklagen be-

treffen Bar- und Sachmittelzuweisungen der Hansestadt Stendal. 

 

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Abschluss- und Prüfungskosten gebil-

det. 

 

Die Verbindlichkeiten gegen die Hansestadt Stendal beinhalten Verbindlichkeiten aus Personal- 

und Raumgestellung. 

 

Die Verbindlichkeiten gegen die Hansestadt Stendal wurden im Vorjahr aus den Verbindlichkeiten 

aus Lieferung und Leistung in die Verbindlichkeiten gegen die Hansestadt Stendal umgegliedert. 
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Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt (in TEUR): 

 

 2019 2018 

Mieterträge 209,21 204,58 

Nebenkosten 126,79 102,77 

 

Gesamt 336,00 307,35 

 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten 126,12 TEUR aus der Auflösung des Sonderpostens 

für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen. 

 

 

 

Das im Wirtschaftsjahr 2019 aufwandswirksam erfasste Gesamthonorar des Abschlussprüfers be-

läuft sich auf 4,70 TEUR und entfällt ausschließlich auf Abschlussprüfungsleistungen.  

 

 

Im Wirtschaftsjahr 2019 war kein Personal beschäftigt. 

 

 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Eigenbetriebes durch die 

Betriebsleiterin, Frau Bärbel Tüngler bestellt. Ab dem 01.01.2020 wurde Herr Jörg Rosenlöcher 

zum Betriebsleiter bestellt. 

 

Die Betriebsleitung erhält vom Eigenbetrieb keine gesonderte Vergütung. 
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1. Oberbürgermeister Klaus Schmotz ab 08.07.2014 

2. Stadträtin Rita Antusch bis 30.06.2019 

3. Stadtrat Dr. Jörg Böhme ab 08.07.2014 

4. Stadtrat Björn Dahlke bis 30.06.2019 

5. Stadträtin Christel Güldenpfennig bis 30.06.2019 

6. Stadtrat Hardy Peter Güssau bis 30.06.2019 

7. Stadtrat Reiner Instenberg ab 08.07.2014 

8. Stadtrat Olaf Lincke bis 30.06.2019 

9. Stadtrat Sven Meinecke bis 30.06.2019 

10. Stadtrat Dr. Henning Richter-Mendau bis 30.06.2019 

11. Stadtrat Joachim Röxe ab 08.07.2014 

12. Stadträtin Anette Lenkeit ab 01.07.2019 

13. Stadtrat Thomas Weise ab 01.07.2019 

14. Stadtrat Dr. Herbert Wollmann ab 01.07.2019 

15. Stadtrat Arno Bausemer ab 01.07.2019 

16 Stadtrat Matthias Büttner ab 01.07.2019 

17.  Stadtrat Christian Röhl ab 01.07.2019 

18. Stadtrat Jörg Schwarzer ab 01.07.2019 

 

Für die Tätigkeit des Betriebsausschusses wurden vom Technologiepark Altmark keine Vergütun-

gen gewährt. 

 

 

Der Betriebsleiter schlägt vor, den Jahresgewinn in Höhe von 21.949,00 EUR auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

 

Hansestadt Stendal, den 30. Juni 2020 

 

                                                    

 Jörg Rosenlöcher 

 Betriebsleiter 
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Technologiepark Altmark 

Eigenbetrieb der Stadt Stendal, 

Hansestadt Stendal 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2019 

 
Grundlagen des Eigenbetriebs 

 

Zweck des Eigenbetriebes ist die Errichtung und der Betrieb eines Technologieparks in der 

Hansestadt Stendal. Der Technologiepark besitzt zwei Immobilien an der Arneburger Straße 

in der Hansestadt Stendal. Durch Vermietung der Immobilien erzielt der Eigenbetrieb Mieter-

löse. 

 

Grundlage der Tätigkeit ist der mit dem Stadtrat der Hansestadt Stendal abgestimmte Wirt-

schaftsplan für den Eigenbetrieb, der den finanziellen Rahmen der Tätigkeit des Eigenbetriebs 

regelt.  

 

 

Wirtschaftsbericht 

 

Rahmenbedingungen 

 

Der Stadtrat beschloss am 03. Dezember 2018 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs für das 

Wirtschaftsjahr 2019. Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2020 wurde am 02.12.2019 durch den 

Stadtrat beschlossen. 

 

Lage des Eigenbetriebs 

 

Das Wirtschaftsjahr 2019 des Eigenbetriebs Technologiepark Altmark verlief im Wesentlichen 

erwartungsgemäß.  

 

Die Umsatzerlöse betreffen Erlöse aus Mieten TEUR 209 (im Vorjahr TEUR 205) und aus der 

Nebenkostenabrechnung TEUR 127 (Vorjahr TEUR 103). 

 

Da die Betriebsleistung weiterhin wesentlich geringer als der Betriebsaufwand ist, weist der 

Eigenbetrieb im Berichtsjahr ein negatives Betriebsergebnis von TEUR 102 (Vorjahr: 

TEUR  108) aus.  

 

Das Zinsergebnis ist im Berichtsjahr mit TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) ausgeglichen, was auf den 

Wegfall der Darlehen und die zu vernachlässigende Verzinsung des Guthabens zurückzufüh-

ren ist.  

 

Dem negativen Betriebsergebnis steht ein positives neutrales Ergebnis von TEUR 126 gegen-

über, das auf die Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zurückzuführen ist.  

 

Im Berichtsjahr wird somit ein Jahresgewinn von TEUR 22 (Vorjahr: Jahresgewinn TEUR 17) 

ausgewiesen. 
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Der Technologiepark Altmark ist nach dem Eigenbetriebsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

gegründet. Das bedeutet, der Betrieb stellt keine juristische Person dar, sondern ist als Son-

dervermögen der Hansestadt Stendal eine juristische Person des öffentlichen Rechts. Somit 

ist für den Eigenbetrieb auch ein Insolvenzverfahren nicht denkbar, da die Hansestadt Stendal 

für alle Verbindlichkeiten des Eigenbetriebes einzustehen hat. Die Existenz des Eigenbetrie-

bes zu beenden, liegt also einzig und allein in der Entscheidungskompetenz der Hansestadt 

Stendal.  

 

Die Personalkosten, die durch den Einsatz der städtischen Mitarbeiter entstehen, werden nach 

dem Äquivalenzprinzip durch den Technologiepark an die Hansestadt Stendal erstattet. 

 

Mit Wirkung zum 01.01.2020 hat ein Wechsel in der Betriebsleitung des Technologieparks 

Altmark stattgefunden. Die bisherige Betriebsleiterin, Frau Tüngler, hat auf eigenen Wunsch 

die Betriebsleitung abgegeben. Neuer Betriebsleiter ist Herr Jörg Rosenlöcher. Da Herr Ro-

senlöcher auch der Beteiligungscontroller der Hansestadt Stendal ist und sich in dieser Funk-

tion nicht selber kontrollieren kann, wurde die allgemein im Beteiligungsbereich liegende Kon-

trolltätigkeit der Hansestadt Stendal über den Technologiepark Altmark durch den stellvertre-

tenden Oberbürgermeister der Hansestadt Stendal, Herrn Axel Kleefeldt, übernommen. 

 

Vermögenslage 

 

Das Anlagevermögen verringerte sich um TEUR 173 durch die Abschreibungen des Wirt-

schaftsjahres, von TEUR 178 denen Investitionen in 2019 in Höhe von TEUR 5 entgegenwir-

ken. 

 

Das Umlaufvermögen erhöhte sich um sich um TEUR 81. Dabei haben sich die Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen um TEUR 26 erhöht und die sonstigen Vermögensgegen-

stände einschließlich der Forderungen gegen die Hansestadt Stendal um TEUR 9 verringert. 

Die flüssigen Mittel erhöhten sich um TEUR 64. 

 

Das ausgewiesene Eigenkapital erhöhte sich um den Jahresgewinn von TEUR 22. Die Son-

derposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen reduzierten sich um die planmä-

ßige Auflösung (TEUR 126). Insgesamt reduzierte sich das langfristige Kapital um TEUR 104. 

 

Am 31. Dezember 2019 betragen die Anlagenintensität 87,0 % (Vorjahr: 88,7 %) und die Um-

laufintensität 13,0 % (Vorjahr: 11,3 %). Die Eigenkapitalquote (einschließlich 70 % der Son-

derposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen) beträgt 79,7 % (Vorjahr: 79,6 %), 

die Fremdkapitalquote ist mit 1,5 % nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr (1,4 %). 

 
Die Eigenkapitalentwicklung stellte sich in 2019 wie folgt dar: 

EUR

Anfangsbestand 1. Januar 2019 1.905.614,86

Zugänge 2019

durch Jahresgewinn 2019 21.949,00

Stand am 31. Dezember 2019   1.927.563,86
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Rückstellungsentwicklung in 2019: 

EUR

Stand am 1. Januar 2019 9.163,57

Inanspruchnahmen 9.163,57

Auflösungen 0,00

Zuführungen 9.638,92

Stand zum 31. Dezember 2019 9.638,92

 
 

Finanzlage 

 

Der Eigenbetrieb konnte seinen Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen. Zum 

31.12.2019 wird ein Umlaufvermögen von TEUR 695 ausgewiesen. Dabei entfällt der wesent-

liche Teil (TEUR 623) auf das Guthaben bei Kreditinstituten. Im Vorjahr betrug das Guthaben 

TEUR 559. 

 

Dem gegenüber bestanden zum 31.12.2019 kurzfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 

TEUR 74 (Vorjahr: TEUR 63). 

 

Per 31.12.2019 werden keine langfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

 

Wesentliche Kennzahlen sind: 

 

Kennzahl Formel 31.12.2019 31.12.2018 

Liquidität 1. Grades =
Flüssige Mittel

𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛
 𝑥 100 839,8% 884,0% 

Liquidität 2. Grades =
Flüssige Mittel + Kurzfr. Ford.

𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛
 𝑥 100 937,1% 971,8% 

Working-Capital 
= 𝑈𝑚𝑙𝑎𝑢𝑓𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛 

− 𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛 
TEUR 621 TEUR 552 

Deckungsgrad 1* =
𝐸𝑖𝑔𝑒𝑛𝑘𝑎𝑝𝑖𝑡𝑎𝑙

𝐴𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛
 𝑥 100 41,6% 39,6% 

Deckungsgrad 1** =
𝐸𝑖𝑔𝑒𝑛𝑘𝑎𝑝𝑖𝑡𝑎𝑙 + 𝑆𝑜𝑃𝑜

𝐴𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛
 𝑥 100 91,7% 89,8% 

* ohne Berücksichtigung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

** mit Berücksichtigung von 70% des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

 

 

Änderungen im Bestand der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte haben sich in 2019 

nicht ergeben. Das durch Eigenkapital und Investitionszuschüsse finanzierte Anlagevermögen 

bildet den wesentlichen Bestandteil (87,0 %) des Vermögens des Eigenbetriebs. 
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Nachtragsbericht 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres: 

 

1. Mietvertrag: 

Der bestehende Mietvertrag wurde seitens der BIC-Altmark GmbH mit Schreiben vom 

24.06.2020 fristgerecht zum 31.12.2020 gekündigt. Das Ziel der BIC-Altmark GmbH ist dabei, 

die Mietkonditionen neu zu verhandeln. Dabei stehen zur Diskussion: Reduzierung der Kalt-

miete, Erhöhung der Nebenkostenvorauszahlung und Anpassung der Kaltmiete an die jeweils 

tatsächliche Auslastung. Die seitens der BIC-Altmark GmbH angestrebten Veränderungen bei 

der Kaltmiete sind mit Blick auf das negative Betriebsergebnis des Technologieparks keine 

betriebswirtschaftlich sinnvolle Option, sodass der Technologiepark die Vermietung ab 

01.01.2021 eigenständig durchführen müsste, um die Einnahmen weiterhin zu generieren und 

den Betrieb sicherzustellen. Die in diesem Zusammenhang notwendigen Gespräche werden 

geführt.  

 

2. Covid19/Corona-Pandemie: 

Im Zusammenhang mit der Verbreitung des neuartigen Coronavirus wurden insbesondere ab 

Mitte März 2020 umfangreiche politische Maßnahmen umgesetzt. Kontaktverbote sowie ge-

setzlich auferlegte Schließungen haben weite Teile des gesellschaftlichen Lebens und Arbei-

tens erheblich eingeschränkt.  

 

Der Gesetzgeber hat im Zuge der Einschränkungen aber auch Soforthilfen an zum Beispiel 

betroffene Unternehmen gewährt. Der Technologiepark und auch der Generalmieter (BIC-Alt-

mark GmbH) waren als kommunale Unternehmen von den Soforthilfen ausgeschlossen. Mit 

Bekanntwerden der staatlichen Soforthilfen für Unternehmen sind einige Mieter an den Gene-

ralmieter herangetreten und haben um Unterstützung gebeten. In diesem Zusammenhang hat 

die BIC-Altmark GmbH den Technologiepark informiert. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind 

keine Corona-bedingten Auszüge oder Anträge auf Mietminderung bekannt. Die Auslastung 

der beiden Gebäude ist nach wie vor sehr gut. 

 

Prognose, Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

 

Der Technologiepark besitzt zwei Immobilien an der Arneburger Straße in der Hansestadt 

Stendal. Diese stellen über die Erzielung von Mieterlösen die Ertragsbasis des Eigenbetriebes 

dar. Eine Nutzungsunfähigkeit der Immobilien durch Ausfall technischer Anlagen, Feuer etc. 

würde diese Ertragsbasis einschränken bzw. vernichten. 

  
Mit der Durchführung aller vorgeschriebenen Wartungen an den technischen Anlagen wird das 

Risiko eines erheblichen Schadens innerhalb der Gebäude minimiert.  

 

Durch die ständige Kontrolle und die Aufschaltung beim Wachschutz ist auch bei einer Havarie 

ein schnelles Handeln möglich. Entsprechende Versicherungen, die bisher in Schadensfällen 

geleistet haben, werden vorgehalten. 

 
Die Gebäude werden regelmäßig auf sichtbare Schäden kontrolliert. Diese regelmäßigen In-

spektionen beinhalten auch die Prüfung der Funktionsfähigkeit der technischen Anlagen. 
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Die BIC-Altmark GmbH ist über einen Generalmietvertrag einziger Mieter der Immobilien. Da-

mit sind bei gegebener Leistungsfähigkeit der Generalmieterin regelmäßige Einnahmen si-

chergestellt. Für den Fall der Zahlungsunfähigkeit der BIC-Altmark GmbH würde damit aller-

dings auch das gesamte Ertragspotenzial des Eigenbetriebes zumindest vorübergehend aus-

fallen. Letztendlich kann der Technologiepark aber die Mietverträge übernehmen und ggf. die 

Vermietung eigenständig realisieren. 

 
Diesbezüglich ist auch eine Abhängigkeit besonders von politischen Entscheidungen 
gegeben.   
 
Hauptgesellschafter der BIC-Altmark GmbH ist neben der Hansestadt Stendal der Landkreis 

Stendal. Die Gesellschafter nehmen über Gesellschafterversammlung intensiv Einfluss auf 

eine möglichst hohe Auslastung der Gewerberäume, die die BIC-Altmark GmbH an Dritte ver-

mietet. Der Technologiepark unterstützt das BIC intensiv, um eine gute Auslastung zu errei-

chen. Durch regelmäßige Sanierungsarbeiten und eine hohe Flexibilität bei speziellen Wün-

schen der Mieter soll die Attraktivität der Immobilie erhalten werden. 

 
Der Technologiepark Altmark hat für die Sanierung der beiden Immobilien ca. 6,65 Mio. € 

Fördermittel des Landes Sachsen-Anhalt und des Bundes aus dem Förderprogramm „Ge-

meinschaftsaufgabe Verbesserung der Wirtschaftsstruktur“ in Anspruch genommen. Der 

Technologiepark ist dadurch verpflichtet, die überwiegende Nutzung der Immobilien durch 

kleine und mittlere Unternehmen sicherzustellen sowie eine gute Auslastung der bereitstehen-

den Flächen zu gewährleisten. Die 10-jährige Bindungsfrist ist bei beiden Gebäuden bereits 

abgelaufen. Insofern besteht jetzt keine Verpflichtung mehr gegenüber dem Fördermittelge-

ber. Allerdings wurde bei dem 2. Bauabschnitt der Verwendungsnachweis noch nicht abschlie-

ßend durch das Land geprüft.  

 
Die vorhandenen Mittel versetzen den Technologiepark in die Lage, jederzeit flexibel auf einen 

dringend erforderlichen Kapitalbedarf (erforderliche Investitionen) zu reagieren.  

 
Sollten trotzdem Liquiditätsprobleme auftreten, so müsste die Hansestadt Stendal die Verbind-

lichkeiten ausgleichen. Ein jährlicher Zuschuss seitens der Stadt ist nicht geplant. 

 
Die Gebäude des Technologieparks wurden 1994 / 1996 grundlegend saniert. Obwohl der 

Technologiepark ständig Mittel für die Sanierung sowie die technischen Anlagen bereitstellt 

und investiert, darf nicht vernachlässigt werden, dass beide Gebäude über 20 Jahre in Betrieb 

sind. Insbesondere die Schließanlage im Haus II zeigt erhebliche Verschleißerscheinungen. 

Eine Erneuerung ist geplant. 

 
Es muss immer damit gerechnet werden, dass wir gezwungen sind, größere Investitionen zu 

tätigen. Insofern sind hierfür jährlich Mittel vorzuhalten, um diese Maßnahmen durchführen zu 

können.  

 

Zur Sicherstellung der Liquidität erhält der Eigenbetrieb zurzeit keinen Zuschuss von der Han-

sestadt Stendal. Dies kann zu einem Rückgriff auf die Rücklagen des Technologieparks füh-

ren. Eine Aufnahme von Krediten ist aktuell nicht vorgesehen. 
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Die Auslastung der Gebäude ist weiterhin sehr gut.  

 

Für das Wirtschaftsjahr 2020 wird bei in etwa gleichbleibenden Umsatzerlösen ein ähnliches 

Ergebnis wie in 2019 erwartet.  

 

Die Betriebsleitung versichert, dass im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich Ge-

schäftsergebnis und die Lage des Eigenbetriebs nach bestem Wissen so dargestellt sind, dass 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Die wesentlichen 

Chancen und Risiken wurden beschrieben. 

 

 

 

Hansestadt Stendal, den 30. Juni 2020 

 

 

Technologiepark Altmark 

– Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal – 

 

 

 

Rosenlöcher 

– Betriebsleiter – 
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Jahresabschluss 2019 und Lagebericht 
 

der 
 

Grundstücksverwaltung Uchtspringe GmbH 
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Jahresabschluss 2019 und Lagebericht 
 

der 
 

Gesellschaft für Arbeitsförderung des Landkrei-
ses Stendal mbH 
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